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Ausserkantonale und andere Kurse

Heilpädagogisches Kurs 5

Seminar Zürich «Sprachprobleme, Hintergründe,
Auswirkungen, Hilfen»

Das Heilpädagogische Seminar ZüFortbildungskurs für Lehrkräfte an
rich führt im Schuljahr 92/93 unter Sonderklassen und Sonderschulen
anderem folgende Fortbildungskurse sowie für Schulische Heilpädagogen
durch:

Kurs 1
Kursleitung
Elisabeth Herzog, Regina Jenni,

«Fortbildungssemester für Peter Wettstein
Heilpädagogen»

Zeit(Heimleiter, Leiter von heilpädagogischen

Sonderschulen, Lehrer an 4 Mittwochnachmittage von 14.15

Sonderklassen und Sonderschulen, bis 17.30 Uhr: 10. Juni, 17. Juni,
Schulische Heilpädagogen, Fach24. Juni, 1. Juli 1992
kräfte an Institutionen für GeistigOrt: Zürich
behinderte, Sozialpädagogen)

Kursgebühr: Fr. 200.
Kursleitung: Dr. Ruedi Arn

Mitarbeiter
Dr. Imelda Abbt, Karl Aschwanden,
Brita Bürgi-Biesterfeldt, Dr. Alois
Bürli, Markus Eberhard, Pia Marbacher,

Dr. Heini Nufer

Zeit
26. August bis 3. Dezember 1992
10 Kurstage: 09.00 bis 17.30 Uhr: Kurs 7
Mittwoch/Donnerstag,
26727. August 1992 «Theorie und Praxis einer Pädagogik

Mittwoch/Donnerstag, für Verhaltensgestörte»
9710. September 1992 Zielsetzung
Mittwoch, 23. September 1992 Mittels theoretischer Aufarbeitung
Mittwoch/Donnerstag, eigener Erfahrungen aus der Praxis
28729. Oktober 1992 soll mehr Sicherheit im
erzieheriMittwoch, 18. November 1992 schen Umgang mit schwierigen
Mittwoch/Donnerstag, Kindern und Jugendlichen erlangt
273. Dezember 1992 werden.
Orf; Hotel Zürichberg, Zürich Kursleitung
Kursgebühr: Fr. 520.- Dr. Peter Schmid, Ulrich Suter

Zeit
8 Mittwochnachmittage von 13.30
bis 16.30 Uhr: 8. April, 15. April,
13. Mai, 20. Mai, 27. Mai, 24. Juni,
1. Juli, 8. Juli 1992

Orf: Hotel Zürichberg, Zürich

Kursgebühr: Fr. 350.-
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Kurs 9

Was bedeuten die Schlagwörter
«POS», «Hirnfunktionsstörungen»,
«frühkindliche Hirnschädigung»
u.a.m. für den Heilpädagogen?
Fortbildungskurs für Fachleute aus
helfenden Berufen

Kursleitung
Dr. Gundel Grolimund-Kostron

Zeit
4 Mittwochnachmittage von 14.00
bis 17.00 Uhr: 6. Mai, 13. Mai,
20. Mai, 3. Juni 1992

Ort: Zürich

Kursgebühr: Fr. 175.-

Kurs 11

«Kinder und Familien aus anderen
Kulturkreisen»
Fortbildungskurs mit Praxisberatung
für Lehrkräfte an Sonderklassen und
Sonderschulen sowie für Schulische
Heilpädagogen

Kursleitung
Hannelore Rizza-Schwoerer

Zeit
5 Donnerstagabende von 17.00 bis
19.30 Uhr: 14. Mai, 21. Mai,
11. Juni, 18. Juni, 25. Juni 1992

Ort: Zürich

Kursgebühr: Fr. 200.-

Zeit
5 Mittwochnachmittage von 14.00
bis 17.30 Uhr: 3. Juni, 10. Juni,
17. Juni, 24. Juni, 1. Juli 1992

Ort: Zürich

Kursgebühr: Fr. 240-

Kurs 31/32

«Von der jedem Menschen angeborenen

Musikalität, und wie sie helfen

kann, sich selbst und den andern
besser zu erkennen»
Seminar für Fachleute aus helfenden
Berufen

Kursleitung
Ursula Looser-Menge

Zeit Kurs 3 7

5 Freitagnachmittage von 16.00 bis
17.30 Uhr: 22. Mai, 29. Mai, 5. Juni,
12. Juni, 19. Juni 1992
Kurs 32
5 Freitagnachmittage von 18.00 bis
19.30 Uhr: 22. Mai, 29. Mai, 5. Juni,
12. Juni, 19. Juni 1992

Anmeldung an
Heilpädagogisches Seminar,
Kantonsschulstrasse 1, 8001 Zürich,
Telefon (01) 251 24 70 / 261 77 68
Sekretariat Fortbildung:
Montag bis Donnerstag, vormittags

Das vollständige Kursprogramm
sowie Anmeldeunterlagen können
kostenlos im Heilpädagogischen
Seminar, Kantonsschulstrasse 1,

8001 Zürich, angefordert werden.

Kurs 13

«Neue Impulse für den
heilpädagogischen Alltag»
Fortbildungskurs für Schulische
Heilpädagogen und Lehrkräfte an
Sonderklassen und Sonderschulen

Kursleitung
René Albertin und Dr. Ruedi Arn
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Kurszentrum Laudinella
St. Moritz

Musikkurse 1992

Musik mit Blockflöten
und Orff-Instrumenten
11. bis 18. Juli 1992
Ursula Frey, Effretikon
Lotti Spiess, Effretikon

Jugendsingwochen der Engadiner
Kantorei
18. Juli bis 1. August 1992
Monika Henking, Thalwil/Luzern
Stefan Albrecht, Rapperswil

Lehrgang für Chorleitung und
chorische Stimmbildung
1. bis 15. August
Volker Hempfling, Odenthal
Sabine Horstmann, Schwelm
Welfhard Lauber, Kematen
Michael Reif, Trier

Herbstsingwoche
10. bis 17. Oktober
Stephan Simeon, Gontenschwil
Matthias Blumer, Romanshorn

Ausführliche Prospekte beim
Kurssekretariat der LAUDINELLA,
CH-7500 St. Moritz,
Telefon 082/2 21 31,
Telefax 082/3 57 07

Schweiz. Zentrum für
Umwelterziehung SZU

Das Programm der SZU-Kurse 1992
verdient es, beachtet zu werden.

Bezugsadresse: SZU des WWF,
Rebbergstrasse, 4800 Zof ingen,
Telefon 062/51 58 55

SVSS Zentralkurse
für Kursleiter

die Schulturnkommission
empfiehlt:

Kurs Nr. 3

Bewegte Pause
6.-11.4.1992, Nesslau

Kurs Nr. 4
«Schwimmen» Einführung in das
Grundlehrmittel
24.9.-25.9.1992, Magglingen

Anmeldungen
Kant. Sportamt GR,
Quaderstrasse 17, 7000 Chur

CH Waldwochen

«Im Märchenwald»

Im Märchen
finden wir universelle und ewige
Symbole, finden wir zu unseren
Wurzeln zurück. Die Hauptfigur im
Märchen geht ratlos suchend in den
Wald hinein und kommt erfüllt und
hoffnungsvoll wieder hinaus. In dieser

Woche wollen wir solche Wege
gehen - dabei begegnen wir einmal
der Hexe oder der weisen Frau, dem
hässlichen Männchen oder einem
hilfreichen Tier.
Durch das spontane - auch aktualisierte

Spiel der Märchenbilder wollen

wir die Grundgesetze - der inneren

und äusseren Natur - erfahren.
Elisa

Begegnung mit Baumgestalten
Über Sinneserfahrungen, durch
Kennenlernen der äusseren Merkmale
und der Lebensweise von Bäumen,
wollen wir diese als lebendige
Wesen erkennen und wahrnehmen.
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Wir machen uns auf die Suche nach
einem Baum, der uns besonders
anspricht. Ob es gelingt, mit ihm
Kontakt zu knüpfen, ob er uns etwas
zu sagen hat? Über die Gestalt des
realen Baumes versuchen wir zu
unserem «inneren Baum», einem
Symbol des Lebens zu gelangen.

Stephan

Datum
Montag, 6. Juli, mittags, bis
Samstag, 11. Juli, mittags,
(genauere Angaben nach
Anmeldung)

Ort
7158 Waltensburg/Vuorz
(GR; 1050 m ü.M.)

Unterkunft:
Hotel Udiva (Telefon 081/941 22 42)
Mehrbettenzimmer, Doppel- und
Einzelzimmer auf Wunsch
(beschränkte Anzahl)

Leitung: Weitere Auskünfte
Elisa Hilty, Märchenpädagogin;
Winterthur (Telefon 052/25 89 90)
Stephan Jost, Lehrer,
Mitarbeiter CH WALDWOCHEN;
Brugg (Telefon 056/41 95 81)

Schweizerische
Staatsbürgerliche Gesellschaft

17. Ferienkurs
vom 5. bis 10. Juli 1992 in Locamo

Thema: «Demokratie im Wandel»

Weitere Auskünfte bei:
Beat Oppliger, Bernerstrasse 12,

5400 Badern, Telefon 056/22 95 68
Cäsar und Trudy Schmid
Hirzenmattstrasse 21

8968 Mutschellen
Telefon 057/33 78 34

Anmeldeschluss: 1. Juni 1992

SBN-Naturschutz-
zentrum ALETSCH

Das Ferien- und Fortbildungsprogramm

1992 des SBN-Natur-
schutzzentrums ALETSCH ist
erschienen. Das Angebot umfasst
Ferienwochen für jugentliche, Familien

und Einzelpersonen, Weekends,
Fortbildungswochen, geführte
Exkursionen usw.

Bezugsadresse:
SBN-Naturschutzzentrum ALETSCH
Villa Cassel, 3987 Riederalp
Telefon 028/27 22 44
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